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Set Abstrom der MMuge .
DlroHbmsüdillNlg mv' sreS TorlddrÄerichterswitterS .

Hege » , 7. Lvril .
? . H- Ja D äss eld o r ' f herrschen durchaus gelui . uete Zu »
«. Zwischen best LoLzugsausschuß und der Stadwerwal »

ist eine völlige Einigung erzielt worden . Der OrduungS »
schuh ist gebildet » ad die Sicherheitswelw ia dsr Umbildung

OrtSwehe begriffen . Die aus der Äampfzoae kommeadea

chtliage werden ins Solinger Gebiet abgeschoben , wo
einem Abkommen mit der euglischeu Besatzungsbehörbr für
sicheren Aufenthalt Gewähr geleistet ist . Die euglischeu Be »

eu habe « sich verpflichtet , für die Unter - unft und Berpslegung
Flüchtlinge zu sorgen » ad garantieren ihnen bis zur Wieder .

Cclffstelluag erträglicher Zustände in Rheiulaad - Weftfale « freien

. f. H /enthalt in Solinge « . Auch von Hagen sind Hunderte vou
fl ' - iiw uysrra , die an deu ersten Kämpfe » bei Wettert und Herdecke

tiligt waren , aas deM Wege nach Solingen . Donnerttag vor .

p' r | tag 11 Uhr findet in B aem eu eine Bollversammlung der

� lzugSluiöschüffe statt , um zur jetzigen Lage Stellung zu

' ' jfmta.
• ü Die Neichswehrtruppe « stehe « I « Schwerte . Dem Sohn

w» ' * Oberbürgermeisters von Hagen , der in Schwerte mit de »
U. t nkior verhandelte , erklärte dieser , dch die Truppe « nur den Auf .
MM* fc hätten , fcea Weg nach Westhofen zu sichern , aber nicht
g�ulrüber h i n a u s z u g eh r ». Eine Vesehung von Hage » sei
8oi>»cht beabsichtigt . Südlich der Ruhr bofiaden sich

�' ° ' » ue NeichSwehrtruPpen .
. ü si >

. �Lksliese FlüchÄnge iu Kolu .
Avoieo l asM . WWW > MWWW�WD� > �W >

- - Köln . 7. April .
\ ßf' ji D�e . . Köorrrsche Zeckumig� verichtet : Geftern mzchumttag hmea

dem hiesigen Hauptbahnhof aus Elberfeld etwa lüsi Rot »

Ä 1 � � 8 ® . ttu8 dem Ruhrgebiet an , die an der Grenze des
tzten Gebietes abgofatzt worden waren . Die teilweise recht

��heuden Rotgardisten wurden von der englischen
litärbehörde an die SchuiMannschaft ,

Oberst Epp iu Dortmuud .

711 . Dortmund , 7. April
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Abtommsn in Düsseldorf .

Düffeldorf , S. April . M . T. A. f
Zwischen der Stadtderwattung und dem VollzugSrat in

lsseldar ? ist heute , « Ausführung der Bielefelder Vereinbarun -
* Bnm 21 . Marz ein für die UebergangSzeit guÜ' tgeS
lamme » getroffen worden , wonoch die vollziehende Gewalt auf
en Gebieten 3 — Siadwerwaltung wie vor dem IS . Rärz 1S2V

Sschließlich in den derfafsungsmäßigkn Hände « liegt . Tie

lizuverwiltung bat wieder in vollem Umfange ihre Dienst -

' egenheiten aufgenominen .
Der bis her ige BollzugSrat fttl slSbald in den iwch
der Bielefelder BereinLarungen zu siildenden Ordnnngs -

. �schütz Wergeleitet worden . Die S' lcheriheiiSwehr wurd als
' t ?w- szr « fnne di ' ? H 10 der Bors ' nöarunzen anerkannt .

SljwWungsAssche.

PRd gkwifssnloseste Hreßerzcugnrt , suchen nach wie

siiiit » Pt ' - m Ziolscheniislene ' chreck zu machen . Der „Loealanzciger " lüat

�obet uni ScSicn ' m Dortmund am Montag an

hächsiemTi�-cr Sitzung der �ampfG ? iung dcö roten Zemralratö teil -
rrlK�chnommen hätten ! Unter RadeÄ Einfluß sei die A« tsetzm,g des

ri « « » " ' Mpfcs bcschloflt » worden . Die Burschen wissen natürlich , daß

Wefaersf bewußt lügen . Aber diesem Gesindel ist alle ? recht ,

A' e*. •««. c & der Hetze gegen die Arberterschaft dient . Es ist die
ach gr journalistische Aerirerung jenes m' . liiaristischcn und

waalistifchen Klüngels , dessen politischer Ausdruck die deutsch -
swalcn . PapIcien sind

. , L» ' etwas kuljwiensrer Fcrm . aSex dem Inkast nach nicht
k�Os l >el weniger schädlich , schreib : das » Berliner Tageblatt " über die

• . " menTA witämde im Ruhrgabiet . Sa fällt uns nicht ein , zu leugnen .
äSNLÜ öe � Ut summa Teiles IffiattiSikEiaidS ÄUSschreitun « « {fi ,

FalkenSj

gangen worden sind , die die Arbektersache schwer geschädigt haoen .

Das rechtfertigt aber noch in keiner Weise , ganz allgemein von

dem Wüten von » Mörderbanden " zu reden und damit jene

Stimmung zu schaffen , die von vornherein allen Ausschreitungen

der Reichswehr eine gewisse Rechtfertigunz gibt . Das . berliner

Tageblatt " setzt allerdings nur die Politik fort , die es von je zu
ein « Stütze des Noske - ShstemS gemacht hat .

Sie Forderungsn an die Regiernng .
Zu dor KwnfoM &urog der QktexJfchsflen lind der sozialistischen

Part « , Wer die wir im MorgenMiatt berichteten , bemerkt der

vorwärts " , eS fsi zwar bsdauerWH , daß sich nicht die National -

versirmmlüe� oüt deu BorgänZen im Ruhogeibiet befchästigsa
Wer . fährt das Blatt fort , »die Berhättniss « vertragen

keinen Aufschub , und davum ist « S zu billigen , daß der PaMei »
vorstand in Gemmsichaft mit des anderem metftMtersssiertes

OvFanifotioirsn mit fvrnruli - erten Forderungen an diu Regierung
herangetreten ist , und wir zweifeln wicht daran , daß die Fraktwn
dieses Vorgarn decken wird .

D- s Vorgänge in Wiicheismchavslt , MemÄurg usw . haben
das W- ßtrauan der Arbsirevichast gegen Äd Reichswehr nur noch
verstärkt . Man sucht vergebens wach Garantien dafür , daß ' sich

. der Miktävauifftand nicht sineS Tages in vergrößertem Format
wieder erheben wird . Dann weiden die soziaidemokratsiichen
R« gl >« ungKw5tA ? i edsr wisdor zum Geneva - tstreik auf >fordern ,
und die nmliitarSsche Putschreg ! evung� wird wieder die Erschie »
ßung der » Rädelsführer und StrsiZpasti - n, " , b h. der soz : a-
Mischen Partei - und GewcllÄschostslfunttionärs anordnen . Die

alldeutsche Presse spricht ja jetzt schon mit zhnffcher Opfensficit

ihr Dcüxrusrn darüber aus . daß der Enschießdesthl wicht schon

früher ausgegeben und exekutiert wurde , und fordert für das

nächstemchl gröheve Fixigkeit . Man kann also unmözllch be -

haillptsn . baß die Parta - und Gewersschaflsorgamchiationem sich

rn eine ' Sache einmischen , die sie nichts amg- oht . « s geht für sie

um Kopf und Aragsn , und sie hahein eim Recht , von der Re¬

gierung Schutz gegen Mörder zu fordern . '

Dazu ist zu bemerien , daß die Verhandluoigen der

Parteien und GewerHchwstdon noit der Regieivung noch im Laufe
des Heuchgen Tages stattfinden toardan .

- Sie VerhSltvisse ia ZKisbmg .
Von sinvm ArSvitep , der bis Vride März in DuiZburg ge -

veiA hat , wird UNS folgendes berichte -
Nach dsm BeLananwerdesr deS AatP - PncscheZ wurve von de «

GÄverkschaften der Generalstreik proKämiert . Fugke/ch
wurde « » Aktionsausschuß gebsidot . dem auch die chrift -
lichen Gewerhschafisn bmirmieA . Am Montag , den 1ö. lltärz .
iamd eine Ä omw. ' jm- , ffijnbcr ffnrranilrdng statt , denen TÄmehmer

nach dam Siachause zogen . Ws sich vor dem EÄKWde ein »- große
Menschen menga amiiamneskte , bisß her Obedbürgermsifler auf die

nnbswaiffin « tem Menschen scharf schießeiu Etwa 1 ö Tore und
60 Verwundete LÄfem auf dam Platze - Am nach ; km Tage

vcdrlamAte dis Arbeitm ' chaist die EntlasslUNg des Ober¬

bürgermeisters und der Einwohnerwehr , mit der

er sich umzeben hatte . AZS Anttvvtt darauf Seß er sich Reichs »

wohrtruppen lomnnmr , die Eivilvssrmg der Gmtvohiiisrwchr wurde

verweigert . Die RoichSwchr nachte schließlich webet ver¬

schwinden . MS dar Zbapp- Putsch ettsÄgt war , WUtde die Arbeit

wieder <ru >sgenoar »! new Am M. März rückten bäwasMte Arbeiter

chm. Ter Oberbürgermeister untz seine Einwohnerwehr ergrissen
die Flucht . Es bildete sich ei « neuer Aktionsausschuß ,

der von Teriretern der Ar P . D. und der allgemeine « Arbeiter -

union zusamengesetzt war . �i£ twr Stadt war alles ruhig , in

den Fabriken wurde gearbettet , der Verlehr war uorma . . Jeder

Versuch van Plünderungen wurde schar i unter -

drückt . Tic RvKe in der Stodi behagtc ober dem Oüerbürger -
meister nicht , der sich ur einem Nachbarort verzogen hatte und

von dorj aus fortgesetzt HIIsaru . se verschickte . Die Arbeiter , die

sich bewaffnei hatten und an die Front geeilt waren , brauchtsn
Lebcnsmttte ! und Löhnung . Zw sich die Behörden weigerten ,
dic ' cn selbstverständlichen Anforderungen zu genügen , so mußte
es zwangsweise erhoben werden . Polizei und Magistrats .
beamte waren inzwischen in einen Gegen streik eingetreten .
Me Nachrichten über Ptün « orungen müssen mit großer
Vorsicht aufgenommen werden . Solange ich in Duisburg war ,
habe ich davon n ' chts wahrnehmen können . Richtig
ist nur . daß unter der Führung des Oberbürgermeisters das

Bürgertum in Verbindung ort den christlichen Gewerkschaften
außerordentlich gegen die revolutionären Arbeiter gehetzt und

nicht » sehnlich « gewünscht wird , al » daß Duisburg vom weißen
Sftrt &a MbhkMLeii�

WovibrüGg .
Von Otto Dratz , M. d. Nattonakversammlunz .

Vorschnell ließ die Regierwrig , nachdem sie durch den

heldenmütigen Kampf des Proletariats in die Lage versetzt

wurde , ihr Domizil von Stuttgart wieder nach Berlin zu

verlegen , erklären : „ Die Reaktion ist besiegt , der Kapp -
Putsch ist abgeschlagen . - Ter Generalstreik wurde aus -
gehoben , den 8 Punkten des Gewerkschaftsbundes zuge -
stimmt . In den wichtigsten , den Punkten 2 und 7. wird die

sofortige Entwaffnung und Bestrafung
aller am Putsch oder am Sturz der ver -

fassungsmäßigen Regierung Schuldigen ,
die Auflösung aller der Verfassung nicht
treugebliebenen , militärischen Formatio -
nsn und ihre Ersetzung durch Formationen
auS der zuverlässigen republikanischen
Bevölkerung , insbesondere der organr .

siertenArbeiter schuft gefordert . Die Regierung
sagte die sofortige Durchführung , zu . H a t f i e i h r W o r t

gehalten ?
Im rheiiri ' sch-westfälischm Industriegebiet war der Ar .

belteistchast die Aufgabe zugefallen , die uns schon lange als

konterrevolutionär - monarchrstifch bekannten Korps Lutzow ,
Lichtschlag und Schulz niederzukämpfen . Sie hat ihre Auf .
gäbe unter Aufopferung ihrer Besten glänzend gelöst . Ein -

mutig und geschlossen haben die Arbeiter aller Parteien
Schulter an Schulter kämpfend , diese Rsationäre zu Paaren
getrieben . Und «erst als der im Plane der Kappistsn vor -
aesehen - e und von dem von Ebsrt und Bauer ob seiner
Treue belobigten General oon Watter angeordnete Ein¬
marsch des berüchtigten Freikorps Lichtschlag ins Ziuhrgebief
mißlang ( das Proletariat der Kreisle Hagen - Schwelm be -
reiteie ihm eine volle Niederlage ) , als ferner , das in Rem -

scheid stationierte Freikorps Lützow feinen « n KriegSplan
swrg ' esehenen Standort ( es hatte Befehl am IS . März vor
Berlin zu stehen ) durch General von Watter infolge des
Eflenöahnerstreiks nicht mehr zugeführt werden öonnw , d- :

brach das Kapp - Abenteuer zusammen .
Ter Hauptstützpmnrt im Westen war verloren und deS -

halb zogen sich die Herrschaften m Münster wohlweislich
zurück Und entdeckten plötzlich ihr Verfasiungstreues Herz
Ter Kampf ging weiter , das Korps Lützow mit den Trupp er
des Generals von Gillhausen wurden in Reinscheid . ernge -
schlössen , geschlagen und die Führer begaben sich an der

Spitze des Reste - s in das englische Jnternierungswger . Das

Korps Schulz zog sich aus MÄhelm - Ruhr nach Wesel zu -
rück . Das Proletariat war Herr der Situation .

Die Regierung entsandte nunmehr Minister oene
Vollmacht und den Reichskommissar nach Bielefeld , um Ab -
mvchungen zur Mederherstellunz normaler Zustände zu
treffen . Nach zweitägiger Verhandlung kam da » bcsianr . ie
Abkommen zustande . Auf Vorschlag des Ministers Gics -
berts einigten sich beide Parteren , daß der unaufgeklärte
Bruch des Waffenstillstandes vor Wesel lokalisiert bleiben

sollte . Keine Truppen sollten mehr anrollen . Was ge¬
schah ? Ein Truppentransport nach dem andern rollte aus

Mittel - und Süddeutschland heran . Die Operationen gegen .
das Ruhrgebret werden fortgesetzt . Aus MWeloeutschlaud
drangen die schauerlichsten Nachrichen über den von den sieg -
reiche » Truppen a : 5geübten weißen . Schrecken ins Ruhr -
gebiet . Eine Panikstimmung ergriff die Arbeiterschaft . Da -

Bieleseldur Zlbönnmen war erledigt . Mchrrstyste Bvrbö -
reitungen zum Kampf ans beiden Seiren . Noch einmal ge -

lang es an den BerhandlunMW zu kommen . Am ' Sonn -

tag� stellte dw Regierung das bekanirte Ultimamnp » Der

Zentralrat in Essen nahm dasselbe auf der Grundlage des

Bielefelder Mkommens an . Leider übertrug die Regle -
rang dic AuSführungSbestimmiingen in unverantwortlicher
Weise dem Gmrui von Wattor . Er stellte die u. wrfüll »
baren Bedingungen über die W' affenabgabe , die dann zum
zweiten Male den Generalstreik auslösten und die Berliner

Instanzen zu ihrem Verlangen aus Aushebung solche ? Be¬
dingungen zwang . Die Regierung sah ' die llndurchfüsir -
barkeit ein und hob das Watteriche Ultimatum auf . In .
Münster kam es am ? t . März zu erneuten Verhandlungen .
Das Bielefelder Abbomnieu wurde berdecseits anerlannt .
Die Frist bis zum 2. April mittags 12 Uhr verlängert . Ter

NiÄSSS W>üstkr ZgverM gab. die Erklärung ab . baß dl «



�etchsmehr Befehl hckbe, Veln « DewSAMg nrchf misyu -
fühnen . Als dies bezweifelt wurde , ließ er abends 8 Uhr
beim Wehrkreiskommando anfragen .

Es wurde mitgeteilt , daß bis zu der Stunde allen
Führern , auch denen in vorderster Stellung , der Befehl , ab
LI . März nicht mehr ' zu marschieren , be >
k a n n t sei .

Am 1. April nachmittags nahmen in Essen die der »
sammelten Vertreter der örtlichen Aktionsausschüsse sowie
alle anwesenden Frontvertreter einstimmig die Abmachungen
von Münster an . I n d e r N a ch t V o n 1. z u m 2. A p r i l
wurden die Fronten benachrichtigt und
überall wurden , wenn auch an einzelnen
Stellen wider st rebend , die Kampfhand »
lungen von feiten der Arbeiter eingestellt ,
der Rückmarsch begann .

Was tat die Gegenseite ?
In durchaus planmäßiger Weise begann auf der ganzen

Front am Morgen des 2. April der Vormarsch der Reichs -
wehr ; wo die Arbeiter sich zurückzogen , folgte man auf
Kem Fuße . Mit Sperrfeuer wurden die Abzugsstraßen be -
legt . Ungeheure Verluste brachte man den Proletariern ,
die im Glauben an die Ehrlichkeit der Gegner ihre Stellun »
gen verlassen hatten , bei . Alle Versuche , welche vom
Zentralrat sowohl als der im Ruhrgebiet weilenden Kom -
Mission in Münster sowie in Berlin in der Reichskanzlei
gemacht wurden , um dem Wüten der Soldateska Einhalt zu
tun , scheiterten .

Die Geheimräte konnten nichts anderes erklären , als
daß die Reichswehr angegriffen worden sei und sich in der

Verteidigung befinde . In der schamlosesten Weise wurden
von Münster aus Schwindelmeldungen herausgegegeben .
Mit Hunderten von Telegrammen wurde von den Reaktiv -
nären der Einmarsch verlangt . Die Sache war glänzend
organisiert . In verbrecherischer Weise erklärten zw gleicher
Zeit die frommen , christlichen und gelben Eisenbahner - und
Bcamtenverbände den Generalstreik und verboten sogar die
Lebensmitteltransporte , So war das Chaos un -
v e r m e i d l i ch.

In der „ A b w e h r " , wie die Reichskanzlei meinte , be -
setzte die Reichswehr eine StalMnach der anderen , stand -
rechtete die Arbeiter und sorgte sMr „ Ruhe und Ordnung " .

Die Arbpiterschast , welche von der Regierung zum
Kampf gegen die Reaktion aufgerufen , ihr wieder in die
bequemen Sessel in Berlin geholfen hat , wirZs jetzt von den¬
selben Leuten , die vorher im Bunde mit den Kappisten die
Regierung verjagt , irr alter Weife zu Boden geschlagen .
Mächtloser wie je steht diese Regierumv den Militaristen
gegenüber .

In ihrer großen Naivität glaubte sie den Kapp - Putsch
erledigt und entwand dem Proletariat die Waffe . Sie er -
kennt nicht an , daß die Reaktion nicht gebrochen , sondern
in einer viel günstigeren Position weitergeführt wird . Die
reaktionären Putschisten laufen frei herum , soweit man
ihnen nicht Zeit ließ , ins Ausland zu entkommen . 60 » am
Putsch beteiligte Offiziere werden zur Verstärkung der
reaktionären Kampftnippe entlassen .

Vor dem weißen Schrecken aber flüchten Tausende von
braven Arbeitern in das Gebiet der Entente , dort Schutz

; rhaltend , den ihnen die deutsche Regierung vor der wüten -

zen Militärkamarilla nicht zu gewähren in der Lage ist .
Wehe euchl Ihr streut ein « böse Saat , sie wird ihre

Frücht « tragen .

die Lage im «uhrrevier .
Ein gestern au » dem Ruhrrevier - zurückgekehrter Genosse

keilt uns mit : Im Ruhrrevier herrscht außerordentliche Panik .
Insbesondere fürchtet man in Hagen die Besetzung . Zugleich
Kmnimän aus vdnKeVnvn Orten des tum der RetchSwelhiv befetzten
Gebietes Meldungen über Mte des weitzep Terror » , die

diese Stimmung durchaus begreiflich machen . In Ober »

Häuser herrscht ein Major Urit schare IL Dort sind zwei
Standgerichte wiprovistert . Eine Anzahl Arbeiter ist

standrechtlich erschossen worden . In Duisburg wurde da »

Vollzugsratsmitglied Lang « , der zugleich Knappschaftsältester
ist . aus dem Bett geholt und erschossen . Hier wie anderswo sind

orvte erschossen worden , dke nicht rnttgekämpst haben , sondern al »
Aktion » - oder BollzugSräte für Ordnung und Ruhe sorgten . Dies

hatte zur Folge , daß au » anderen Orten die führenden Personen
fliehen mußten , worauf die Anarchie eintrat .

Zwei engiische Korrespondenten , die seit Beginn der Be -

wegung im Ruhrrevier weilten , teilten unserem Berichterstatter
noch folgendes mit :

„ Wir haben miterlebt , daß die roten Truppen das Abkam -

men durchführen und sich von der Front zurückziehen wollten .

Auf dem Rückmarsch wurden sie mit Sperrfeuer belegt , so daß sie

nicht mehr zurück konnten . Gleichzeitig rückte die Reichswehr nach
und gab von vorne Feuer , so daß die roten Truppen vollständig

eingekeilt waren . Dann haben sie in der Notwehr und au »

Empörung über die gemeine Handlungsweise da » Feuer er -

widert . Hierbei hatten sie dann schwere Verluste besonders durch

Minenwerfer . Es muß in der Oessentlichkeit immer wieder be -

tont werden , weil eS die Gerechtigkeit verlangt ! "

Bescmlders arg schchnt eZ im Pelkui - m gugegangeav zu sesw .
Der „ Vorwärts " bewichtet , daß dort zumachst arge Bcmdan - Ami »

schreitungen vorgekommen seien . Auch der Besetzung durch die

Reichswehr wurde bewaffneter Widerstand geleistet . Nach der

Besetzung begann aber die Reichswehr ihrerseits aufs grau -
samste vorzugehen . Darüber berichtet der „ Vorwärts " , und dieser
Bericht wird uns von anderer Seite bestätigt , folgendes :

Am Eingange Pelkums , bei der Wirtschaftt Wetzl er , lagen
22 tote Spartakisten mit zum Teil fürchterlichen Ver -

letzungen . Sie waren nach luuzem Verhör staadrechtlich erschossen
worden . Nicht weit davon lagen wieder 6 Ma n n, hundert Meter

weiter abermals 10. Auf dem Friedhofe verstreut wiederum eine

größere Anzahl Toter . Hier kann man an der großen Zahl der

beschädigten Grabdenkmäler und an den Gramrttrichtern auf die

Schwere des Kampfes schließen , der hier getobt hat . An der süd -
lichen Hecke lagen u. a. «in Vater mit seinem Sohne , beide mit

schweren Kopfschüssen . Hundert Meter weiter in der Richtung
nach Kamen hattten sich in einem Hause 16 Spartakisten mit
3 Maschinengewehren eingenistet , die den Angreifern sehr zu
schaffen machten . Trotzdem gelang eS einer Gruppe von 6 Mann ,
das HauS zu stürmen , wobei ihnen außer den Gefangenen und
den Maschinengewehren noch 80 Gewehre und reichlich Munition
in die Hände fielen . Auch dies « Gefangenen wurden kurz darauf
erschossen . Beim Stürmen dieses Bollwerks fiel übrigens auch
Hauptmann Spatz aus München , woran » sich die große Erbitte -

rung der Mannschasien erklärt . Allein in dieser Gegend sind
stbor 200 Tote auf Seite der Gegner der Reichswehr gezählt
worden .

•

Elve Zitlulamole Mllerands .
« kl . P a r i S, 7. Aprtl .

Millerand sandte den französischen diplomatischen Lertretero
eine Zirkularaote mit der Aufforderung , die fremden Regieruu -

gen über daS deutsche verhalten zu unterrichten . Da » Zirkular
setzt auseinander , daß Frankreich nicht unter dem Eindruck

deutschfeindlicher Gefühle handle . Wie der Premierminister be¬
reits in der Kammer erklärt habe , wünsch » er auch weiter , daß
eS Frankreich bald möglich sie in werde , normale
Beziehungen » « Deutschland auf der Grund .
läge ein « » wirtschaftlichen vrrkrhr » aufzunehmen .
Er versichere , daß alle ernsthaften Verhandlungen auf diesem Ge .
biete von der französischen Regierung günstig aufgenommen wür¬
den . Der Premierminister erklärt dann weiter , er verhehle sich
die Schwierigkeiten , denen dir deutsch « Regierung ausgesetzt sei ,
in keiner Weise , habe et doch verschiedentlich erklärt , daß er sie in

Erwägung ziehen wolle . Aber die deutsche Regierung habe trotz
ihrer Versicherung der französischen Regierung gegenüber dem
Druck der eigenen militärischen Partei nachgegeben und dadurch
eine feierliche Abmachung b? S Bersailler vertrage » verletzt .

Kein « deutschfeindlichen Gefühle in Frankreich .

Iii . kl . Amsterdam » 7. April .
Es wäre falsch , » u sagen , berichtet der Pariser

Korrespondent des �Amsterdamer Handelsblaü " , daß die Aus -

dehnring der französischen Besetzung bis Frankfurt usw . in Paris
feindliche Gefühle gegen Deutschland hervor -
gerufen hat . Män sieht darin «ine notwendige , wenn auch
bedauernswerte und unangenehme Maßnahme . Selbst die Tat -

fache, baß dl « Franzosen setzt hl « Statik besetze «, fct her fle �

einen so traurögen Vertrag unterzeichnen mußton , erweckt kein

lei Genugtuung . Die Frage , die alles beherrscht , ist augonbii »
die, ob die französische Aktion isoliert bleiben wird oder ob !

Alliierten sie unterstützen werden . Journalisten gegenüber «
Millerand mit einem optimistischen Lächeln erklärt : England i

den Sieg erzielt , Frankreich auch ! Sie werden sehen , wie I

alles ablaufen wird . Die französischen Blätter erwähnen
die englische Anficht , daß Frankreich nicht hätte aus eigene

handeln sollen . „ Echo de Paris " erwartet von den Bi

genossen nicht die passive Gutheißung einer vollzogenen To

sondern die vertrauensvolle Mitarbeit . Auch von Italien erwa

man Zustimmung schon deshalb , weil ja keine italienis «

Truppen zur Besetzung verlangt werden . Um so peinlicher wir !

die verschiedenen aus New Uork und Washington vorliege »

Telegramme , die von Wilsons Plänen sprechen , nicht nur gel

die französische Besetzung zu protestieren , sondern eine Erklärt

über die weiteren Absichten in Paris zu fordern .

Die Stimmung in den Vereinigten Staaten .

Paris , 7. Aprö

Agence HavaS meldet aus Washington : Der franzößs
Botschafter Jusserand übergab am Montag die frans

s i s ch e Note , in der die Regierung der Vereinigten Stee !

um ihre Meinungsäußerungen zur Besetzung von Wädten i

rechten RheinuferS ersucht wird . In unterrichteten Kreisen hs
eS, von der Regierung sei darauf bi » jetzt noch keine A»

wort gegeben worden . ES sei auch wenig wahrscheinlich, »
eine solche überhaupt erfolgen werde . Die Haltung A »

rikaS sei nur die eine » Beobachter » , den die E «

nisse interessieren . Die Vereinigten Staaten sehen in dem £'

marsch deutscher Truppen im Ruhrrevi « keine K o m p l i !

tionen unter der Bedingung , daß die Truppen wieder zuv

gezogen würden , sobald die normale Lage wieder hergestellt i

Amerikanisch- deulscher Sonderfrleden .
H. tf . Washington , 7. Apr«

Das Abgeordnetenhaus wird in dieser Woche noch die ®:

schließung annehmen , durch die der FriedenSzujtand mit Denljr
Iffni erklärt wird . Hilchcock , der nach Washington zurückgrn

ist , sagt voraus , daß die Entschließung im Senat wohl st

Wochen «mfigehalten werden würde , wett versassungS - und g«s
mäßige Fragen Veranlassung zu Besprechungen geben müßt

In verschiedenen Kreisen wird behauptet , Wilson werde , sab
die Republikaner bereit seien » ihre Vorbehalte zu ändern s
nachdem er sein Veto gegen den JriedenSentschluß eingelegt &
den Frieden Svertvog nochmals «inreichen .

Friedensverhandlungen lm Osten.
Sowjetrußland und Atauen .

( Kown » , 6. April
Die Litauisch « Tel - Agentur meldet : Der russische V�

kommissar für Auswärtige » Tschitscherin hat dem litauissi

Minister de » ». leußern mitgeteilt , daß die Sowjetregierung '

Vorschlag der litauischen Regierung , FriedenSverha «
lungen einzuleiten� , amgenommer » habe . Die Sowjetvegierff
erkennt die vollständige Unabhängigkeit der litauischen Ret * "
an und gibt ihre Zustimmung , das litauisch « Gebiet auf est '

graphischer Gründlage abzugrenzen . Die Verhandlungen sts
am 15. April in Moskau beginnen . Darauf hat der litaui '

Außenminister Professor Waldemar Tschitscherin geantwortet /

litauische Regierung verlange in unzweideutiger Weise die '

erkennung , daß die Städte Wilna und Grodno unbedingt
Litauen kommen . Die Anerkennung der litauischen Unabhänf
keit könne kein « Bedingung des Friedensvertrages sein , sonb
müsse bedingungslos vorausgesetzt welben .

Kein Waffenstillstand mit Finnland .

Einem Moskauer Telegramm zufolge hat Tschitfchel
erklärt , daß die Waffenstillstandsbedingungen Finnlands »'

annehmbar seien . Die Feindseligkeiten werdi

infolgedessen fortgesetzt bi » Sowjetrußland eine 1
friedigende Antwort auf seine Vorschläge erhalten hat .

Vis zum Lenz ist noch lange Zeit .
Von Max Barthek .

Sie wär schlank wie ein Baumr , und in ffijrsm Gang war

baS Wiegen junger Birken im Lenz . Mvrgenfrisch war ihr

Antlitz » und über den tiefen Augen standen die Brauen in kühner
Wö Übung . Wer da » Herrlichst « war ihr Mund . Und ich war

ihr Geliebter .
Und so gingen wir jeden Abend von der FabrA aus Umwegen

nach Hauise . Und da war « in HollunderbauM , und da war eine

Amsel mii so sehnsuchtigemr Lied , zuftn Weinen schön. Und da

war « ine Wiese in dar Vorstadt , mit verräuchertem Grün , aber

die Blumen darin waren strahlend wie die «äf den Waidiwiesen .
Und da waren Kinder im Werchrot wie kleine Märtyrer . Und

da gingen Arbeiterfrauen und Arbeiter im letzten Licht . Und

da dllühten wir im späten Abend auf und vergaßen den Lärm der

Fabriken . Und blasse Mädchen mit strahlenden Augen gingen
Arm in Arm und waren verzückt und ihre Herzen flogen sehr .
ßc gingen wir auch verzückt viel « Monate im Sommer und

Herbst .
"

Und der Winter kam und der HÄnpnel hing voller

Schnee .
Zu Weihnachten war ein Fest . Die GeliMe mußte sich den

Abend von der Mutter mit Tränen ebbettoln . Schneclandschaft

phantastisch über der Vorstadt . Ein Wind lies durch den Abend .

LichterfWte Stuben und Jubel der Armut . Wir gingen Arm

in Arm und waren weihnachtlich gestimmt . In unseren Worten

sangen die Vögel deS FrMinys , und unsere Augen sahen die

kleinen Blumen .
DaS Mädchen neigte den Kofs und sagte : „ Du , b: S zum

Lenz ist noch lange Zeit . " Sie zitterte sehr und klagte ihr Leid .

Wie die , Mutter so hart sei und ihr gar keine Freude gönne .

Was dieser Abend für einen Kampf gefestet hätte . Auch Bücher

dürfe sie nicht lesen . Und der zum Küssen schöne Mund zuckte

und sprach :
„ Hörst du , wie der Wind saust ? Weißt du , ich möchte ihm

entgegenlausen . "
Und die Arme wie Flügel cmsbreiieid , inbrünstig : „ So ! "

Sie legte den Kopf in den Nacken und sagte : „Ach, ivaS

weißt du ! Das Haar muß cfifen sein und die Brust entblößt .

Und drr Wind zerrt an den Haaren und da iäuft man und

ilövift man bis an das Ende der Welt . Und dann ist man so

müde , die Anzen fallen zu , und dann fchiafi Man selig und

wei \ Aofc . « icht »
�

Ei « zitterte sehr , da » kleine Mädchen im Winterabend und
ihre Hände waren heiß . Wir gingen stumm zu dem Fest un¬
serer Genossen nnd ich war traurig in ihrem Gelächter »

Ter Frühling kam » und auf dem Holland eibanm sang
wieder die Amsel . Und die Wiese begrünte sich und die ersten
Blumen kamen demütig ir . S Licht . Ich ging einsam den stillen
Weg. Da begrüßte mit ein Freund und dann fragte er , ob ich
mich noch deS Mädchen ! entsänne . Sie fei in diesen Tagen von
Hause verschwunden und die alte Frau liefe , sich selbst vertvün -
schend, durch die Stadt . Ich sagte leise : „ Ja . ich habe daS
Mädchen gekannt, " und ging nachdenklich durch den Abend . Da
wanderten Arbeiterfrauön und Arbeiter verklärt im letzten Licht .
Und da waren Kinder tm Mbendrot wie kleine Märtyrer .

Franz Schrekers Amksbegrllßuug .
Im Kultusministerium wurde gestern unter An -

Wesenheit von Vertretern der inländischen und ausländischen
Presse und Fachmännern für Theater und Musik Franz
Schreker , der künftige Direktor der Berliner Musikhochschule ,
in sein neue » Amt eingeführt . Nach einleitenden Worte » de »

Ministers H a e n i s ch wandte sich Franz Schreker mit etwa »

diplomatischer Rede a » die Versammlung entgegengesetztester Ge -

stnnungen . Was hinter seinen abgewogenen Ausführungen hin »
durchglühte , war erfüllender , als was sein feiner Mund aussprach .
Wir jungblütigen Revolutionäre begrüßen mit offener Begeiste -

rung und mit einer Hochspannung der Erwartungen in Schreker
den genialen Meister , der mit rücksichtslosem Durchgreifen die
altm Zöpfe der Krctscvmarschcn NiedergangSepoche scheren lassen
und unter modrigem Akademiegerümpel eine gründliche Aus -

staubung und AuSkchrung vornehmen wird . Wir haben den
brennenden Wunsch , Schreker in feinem organisatorischen Kampf
ebenso konfessionslos und kompromitzfrei vorgehen zu sehen wie
in seinem Kunstschaffen und in seiner Kunstanschauung , die er
mit eiserner Stirn auch gegen reaktionäre Widerstände
durchzusetzen versprach . Tausende von lodernden Herzen bieten
dem neuen , revolutionären Leiter der internationalsten Kultur -

statte , der Musikhochschule zu Bei . , tatkräftig ihre unverdorbene
Stärke .

Nach kurzen organisatorischen Programmumrissen de ? stell -

vertretenden Direktor » Tr . Georg Schünemann leitete Gene -

» Mant Mar von Bdiillincl iu tsua SiuislLitt «flltn

VolkSoper über und teilte mit , daß im März IgLI das

Hau » bei Kroll eröfnet werden könnt «, und daß anfänglich in '

Woche 4 Opernaufführungen und 8 Schauspiele zu billigen P

sen geplant seien . Nach interessanten , sehr pcjsimistisch gestiv
ten Darlegungen über die außerordentlichen wirtschaftlichen (

künstlerischen Schwierigkeiten an der S t a a t s o p e r gab Dirri

Springer noch Einzelheiten über die VoIksbühn < s
Unternehmungen und ihre Entwicklung in Berlin , die in andess

Zusammenhang bier schon ausfühvlich erörtert worden �
• F. F. WindisH

• n;ttefl
" 7
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Wenn Frauen träumen — kann man unter Umständen u

große Gähnen kriegen . Die Bearbeitung der gleichbeti
Lothar Schmidtschen Komödie , die als Lustspieloper in

, „ K o m i s ch e n Oper " zur Erstaufführung gelangte , ist

Zusammenstückung , die weiter keinen Sinn und Witz hat , �
einem Operettenkomponisten d- e Gelegenheit zu geben , über

Phrasen und Abgegrisfenheiten seine spärlichen Einfälle '

häkeln . Edgar § stets Musik ist ein Gemisch von historis�
Lustspivloper , von versentimentalisierter Verdi - und Pucci *
Melodik und keckster Kopie dickaufgetragener Anklänge und a »

abgenutzter Art . Zwei geschmeidige Walzer werden vielleicht *

Repertoire der Tanzdielen erweitern . Von den Darstellern spv -

nur vereinzelt ein Funke in » Publikum und entzündete rnitj!' 5
kiche Heiterkeit und eine blasse Aufnahme . Joachim v. & >

und Lo Hesse tanzten zum Schluß . F. Vo

Protestkundgebung gegen die Lustbarkeitssteuer . Die fch -
Schädigungen , ole die Lustbarkeitssteuer im gesamten Berit

Theaterbetrieb hervorgerufen hat . zwingt alle inievessierten Kr

zu einer energisthen Abnehraktion . Ein energischer Protest

deshalb in einer großen Versammlung erhoben werden , die

Sonntag , den 11. April , 11 Uhr vormittag » , im Ufa - Palast

Zoo stattfindet . Ihre Einberufer sind Fat verbände von Thew
Musik , Clor , Ballett . Es werden Periöwlichkeiten an » Schr

neller - , Theater , und GewerischaftSkreisen sowie aus dem Pu ? .
tum sprechen . Der Eintritt ist für jedermann frei .

Eduard Stuckens Drama „ Myrrha " , da » im Trianonther

zur Erstaufführung gelangt , ist d' « erste deutsche Dichtung ,
schon vor der Erfindung de » Acroplan ! das Fluzweicn behaV
Es wurde im Jahre 1000 geschrieben und 1903 gedrucktt (B'
ausgäbe bei Erich Reiß , Berlin ) ; den erijen Mm yeranM

ubMmMch

_



Ein Irischfröhlicher Krieg .
Der So- nderberichtersdatter der „ Post " erzMt :
DaS gerade der Roten SLrtnee abgenommen « Unna bietet

taS Bild eines Etappen städtchenS . Man kann keinen Schritt
krber die Straße tun , ohne zahlreichen Gruppen Solda -
t « n zu begegnen , die dienstfrei überall herumwimmeln . Alle

öffentlichen Gebäude sind besetzt , Maschinengewehre drohen von
Ballonen und Türmen . Die Schulen sind belegt und auch die

Bürgerquartierr haben Einquartierung aufnehmen müssen . Alle

Augenblicke bietet sich ein neue » militärisches Schau »
spiel . Eine Kompagnie zieht mit Trommeln und Pfei -
sen vorüber , AutoS rattern durch die Straßen , eine Ulanen »

Patrouille sitzt zum ErkundungZritt auf und sprengt durch die
itttadt . Sie tragen lange Lanzen mit schwarz - roten Fähnl «in >.
denn es sind Schwaben . Der Feind ist ganz in der Nähe ,
etwa bei Holzwickede , doch besteht kein « Gefechtsfühlung . Nur

gelegentlich wechseln Posten oder Streifen ein paar Schüsse .
Wir hören weiter , daß daS BsgräbniZ zweier gefallener

Arbeiter nur unter militärischer Bedeckuno gestattet
wurde , dvß trotz oller Vorbote tind Anschläge die Ströhen
doller Menschen seien , und die Sofdoten als Monarchisten
» md Kappisten bezeichnet werden . Das steht im Wider »

ipruch zu der «tihnösen Behauptung , wonach die Reichs -

wchr von der „�freiten " Bevölkerung mit Jubel begrüßt
worden seil In dem Bericht heißt es ferner :

Mannsckiafden und Offiziere klagten mir , daß sie sich von der

Negierung völlig im Stich gelassen fühlen , deren politische
und militärische Befehle sich offenbar wieder

einmal durchaus nicht decken . Offenbar hat der Reichs -

kommissar Severing in Münster den Befehl zu verhandeln ,
die Reichswehr aber den . zu marschieren , und die Regierung
hat nickt den Mut , diesen Vormarsch zu verantworten . Di « Reichs -
wehr soll ihn gewissermaßen auf eigen « Verantwortung nehmen .

Vielleicht sollen dadurch sogar zwei Fliegen mit einer Klappe ge -
schlagen werben , indem man die Reichswehr , da man sie ja doch
uur als nvvvenbige « Uebel betrachtet , in Verruf bringen und sie
doch gleichzeitig die Ordnung wiederherstellen lassen kann .

Das reakdionäre Blatt muß also die Feststellung be -

stätigen , daß die Reichswehr sich nicht an die Verei - n -

barungen gehalten , sondern entgegen allen Versicherungen
' der Regierung den frischfrLhlichen Krieg gegen die Arbeiter¬

schaft eröffnet hat !

Die verschwörmtz in Bapcn .
Da » ReichSwehrginippenkommondo IV , arcthwrtet auf die

Enthüllungen der . Münchener Past " über die konterrevolutionäre

Verschwörung in Bayern mit einor Unverschämtheit . In
« mptzendeim Tone gibt e » fohgenbe Verlautbarung von sich :

» Die » Münchetter Paff bringt ouftfiührWche Angaben
Uber tne angeblich « Organitßriton einer QOgt nrevalvstonäuen

Verschwörung in Bayern , die vornehmlich von Offizieren de :

Wsernem Schar sHouptmann Berthold ) und der Eisernen - Div ! »

fion ( Major Bischofs ) betrieben worden sein soll . Abgesandte
der Sisernen Schar sollen auch an einzelne Offizier « der Boye -
rischen Reichswehr herangetreten sein . Inwieweit dies totsäch -
JDich der Fall war , und welche Bedeutung dieser FsWungwahme
zuzumessen ist , bedarf der Feststellung . Borher muh von
einer Stellungnahme im einzelnen abgesehen worden , gleich »
viel , wa » an den Veröffentlichungen der . Münchener Post "
richtig ist oder nicht . Ms Tatsache wird jedoch nur um so kla -
«er hervorgehoben , daß die bayerische Reichswehr im entscheiden -
den Augenblick vollständig in der Hand ihrer Führer
geblieben ist und sich keiner gesetzwidrigen Handlung schuldig
gemacht hat . "

Di « Bemerkung , daß die Truppen sich . im entscheidenden
Augenblick in der Hand ihrer Führung " geblieben sind ( für

welche Entscheidung und für welchen Zweck ? ) , klingt fast
wie «ine Drohung . Und was die Feststellungen antongt , so kommt

e » ganz darauf an , wer sie trifft . Werden sie vom Reichs -

wehrgruppenkommando veranlaßt und geführt , dann sind wir

überzeugt davon , daß sie lediglich dem Zweck dienen werden , alle

Spuren der Verschwörung zu verwischen . Die Kundgebung
de ? ReichzwehrgruppenikommandoS ist die Einleitung dazu . Di «

Frechhet dieser Leute zeigt eben , daß sie de » Schutzes der höchsten
Gewalt in Deutschland vollkommen sicher find . Und sie haben
recht daran , so lange in Ebert ein so trefft icher Wahrer der

Traditionen NoSle » auf dem Präfidentenftuhl sitzt ,

Eine Kundgebung der SZcherhellspolizel .
Der Wirtschaftsverband der Beamten der Sicherheitswehr

hat dem neuen Kommandeur für Berlin , Herrn Major

Kanpisch , «ine Vertrau enSbundgebung üibermittÄt , m der « S

' «ißt :
„ Wr sind zum Schutze unseres Volkes da und wollen unfern

Voll ? « ndsen «in Helfer und Berater in der Not und den Ver »

blechern ein Schrecken fein . Für diese Aufgaben haben wir und

zur Verfügung gestellt und wollen durch treue Pflichterfüllung
uns da ? Vertrauen und die Achtung unserer Mitbürger er -
werben und somit mithelfen am Wiederausbau unseres schwer

geprüften Vaterlandes . Bisher sind wir n cht in diesem Sinne

geführt worden , und mit unserm guten Willen und mit unserm

Ehrgefühl ist man leichtfertig umgegangen . Daher auch der

Zwiespalt in unfern Reihen und da » Mißtraue « gegen die Be -

amtcu im Offiziersrang , da » wieder wachgerufen wnrde , da

viele derselben ihrer Freude über da » Gelingen des Kapp -

PuifcheS zu deutlich Ausdruck gegeben haben . Wir De «

amde U. stellen u. i « resdoS mit unserm besten Willen und

Können zur Verfügung . Dafür verlangen wir nicht » Unmög -

lichcS , sondern nur «in « anständig « Behandlung , wie sie einer

Beamtenschaft gebührt , deren Beruf mit einer ständigen Gefahr
für Leben und . Gesundheit verbunden ist . Wie verlangen

Führer , die in un » nicht den Soldaten sehen , da , willenlos «

Werkzeug ilircr evtl . Sonderbestrebungen , fondern die un » auch
als vollweriige Mcnscken betrachten , die ebenfalls Ehrgefühl
und PaterlanpSliebr besitzen . "

Die preußische Regierung , die durch einen Erlaß die Tchuldi ,

gen am Kapp - Putsch innerhalb der Sicherheitspolizei zu decken

versucht hat , wird auS dieser Kundgebung ersehen , daß bei der

SicherhellSpolizei sehr viel Arbeit zu verrichten ist , b\ i dort ge¬
ordnete Zustände eingekehrt sind. Allerbing - t darf sie dabei die

verhälin - isse nicht durch die Brille betrachten , die ihr von den

monarchistischen Offizieren aufgesetzt worden ist .

Sonst geht c« im alten Sckflendrian weiter und «ine neue Kala -

strophe steht über kurz oder lang vor der Tür .

Alkenlalsversuch auf Aaafswzler Lr . Renner .

T. U. Graz , 7. April .
In der Nacht auf DicnZiag wurde von verbrecherischer Hand

Misch rn den Siaikmen NiklaSdorf umld L e od e n auf ein
Gleis cur „ Stoß MeiMhlllÄiMW Mairtt . Äuu Oüm der

Sonberzug des GtaatSkanzler » Dr . Renn « « dii « Stelle

passiert «, fuhren zwei Personenzüge i>n die Schwellen hinein� doch
wurde glücklicherweise ein Unglück verhindert . Inzwischen wurde

die Station von dem Hindernis unterrichtet . Der Sonderzug

hmlt auf freier Strecke , bis - da» Hndern » weggeräumt war . Man

vermutet , daß cS sich um den Versuch zu einem Attentat auf
den Sonderzug handelt « . Die Gendarmen « hat Ermittlun¬

gen eingeleitet , die bisher ohne Ergebnis geblieben sind .

Ein Atteulalsverfach gegen Rela Sun .

Wien , K. April .
Korrespondenz Willhellm meNdet : Gestern vormittag jgpb cm

fimger Manu . an>schoi >nisnd ein Ungar , in der Heilanstalt Gteinlhaf
«in Paket mit Backwerk und Rauchwaren für Bola Kum ab .

Mehrer « Anwesende aßen von dem Süßigkeiten und erkranSten

böld davncf unter Erscheinungen von Atropinvergif -

tung . Ihr Fustamid hat sich geibessert . Verdächtig sind drei

junge Ungarn . Die Verfolgung der Täter wurde «imigelN - tst .
Laut Korresipondsnz Wtlhe - lm ist ein gewisser Ladislaus

Gtreth als Usbeobringsr des BackwarenpockelvS für Bell , Kun

verhaftet wordem, .

Arbetterkundgebyngen in Südungam .

Truppenaufgebot und Standrecht .

Budapest , 6. April .

Nach einem Bericht de ? „ Manzei Uifag " mranftaltet « die

Arbeiterschaft und Beamtenschast von Maria Theresiqiel
und Umgebung in den jüngsten Tagen gewaltige Kund -

gedungen , worauf die Serben weitere zuverlässige Truppen

tu die Stadt kommandierte » . Auch in Groß - BeeSkrrek

und Grotz - Kikinda sei die Lage bedrohlich . Gegen die

Volksmenge aufgebotenes Militär habe den Gehorsam vrr -

weigert , worauf die Serbe » in ganz Südungarn da » Stand -

recht proklamierten .

Lerschlirlmg «es Vmyorker hafeamdeilnslrells .
T. U. London , 6. April .

Die Lage im New Dorker Hafenarbeiterstreik verschli . cmert

sich ständig . Nur einige Schlepper arbeiten noch . Der Fährdienst

liegt vollständig still Das Eintreffen von Nahrungsmitteln r - r -

zögert sich beträchtlich

Der Kapp- Vutich aus dem tande .

Recht idyllisch mutet e- in Vorgang an , der sich anläßlich deS

Kapp - Pucksche » auf dem Rittergut Mehrow bei Ahrensfelde ,

Kreis Niederbarnim , abgespielt hat . Der dortige Ritterguts .

befitzer Herr Bothe arrangierds einen Umzug feiner Beamten

durch die Umgegend aus girlandengeschmückten Wagen unter

Voranrist von Reitern toter reichlicher Verwendung von schwarz -

weiß - roten Fahnen . Sogar in den Stiefeln der Reiter waren

Fahnen . Kognak , Zigarren und Geld spielten keine Rolle . Ter

Herr glaubt « weder die Zeiten der Leibeigenschaft gekommen , wie

auch fein sonstige « Verhaltem zeigt . Em Förster , dem durch
Schuld de » Herrn verschieden « Kleidungsstücke abhanden gekom -
man waren und der Ersatz dieser Gegenstände verlangte , wurde

von ihm dermaßen verprügelt , daß er sich in ärztliche Behandlung

begeben mußte . Auch mst dem Verband glaubt der Herr mit

Hilfe seines vielen Geldes fertig zu werden . Jeder Arbeiter , der

fem BerbandSbuch abgab , erhielt ein Weihnachtsgeschenk , wer sich

weigerte , wurde entlassen . Ja sogar das Standeecht glaubt der

Herr in eigener Person ausüben zu können . Als der Förster

drohte , die ganze Angelegenheit der Streikleitung zu übergeben .
erklärte der Herr Ritl ' - . rgutsbesitzer , daß er ihn dann auf Grund

de » Standrechts erschießen würde . Der Förster mußte darauf bei

Nacht und Nebel davongehen .

Die » tunbung bor alliierten Anleihen . Amtlich wird in

Washington bekanntgegeben , daß die Schulden der AMerten in

Höhe von 10 000 Millionen Dollar , deren Zinsen während drei

Jahren gestundet werden sollen , in langfristige Noten umge -
wandelt werden dürfen .

Tagung der ungarischen Nationalversammlung . Am S. April

tritt die Nationalversammlung zu einer Sitzung zusammen . Man

ist bestrebt , noch einen Versuch zu unternehmen , um die Arbeits -

fähialeit de » Hauses sicherzustellen . Zwischen den Parteien scheint

eine Annäherung vor sich zu gehen , so daß die glatte Ver¬

abschiedung des Budgetprovisoriums gesichert zu sein scheint

Die Scharfmacher im Gastwirtsgewerbe .

Seit dem 13. März stehen die gastwirtschaftlichen «ngeftellten
des Pschorr - Bräu , Tausntzien - und Frieorlchstraße , im Streik . Der

Inhaber de » genannten Betriebes hatte wahrend de « General .

SjeilS fein « Betviebe offengehalten . Den Stveikbrechern wurde
r doppelte Lohn gezahlt und zweimal täglich Fleisch verabreicht .

Auheröem wurde diesen nützlichen Elementen , wenn nach Be -

endigung de « Genenalstveik » die Organisation chx * Entlassung
durchsetzen sollte , in Aussicht gestellt , ein halbes Jahr da » Gehalt
weiter zu beziehen » Die 200 Streifenden verlangen einstimmig
die Entlassung dieser Element « . Der Arbeitgeber aber erklärt ,
daß « » für ihn «ine Ehrensache sei . die Arbeitswilligen zu schützen .
Daß hinter dem Arbeitgeber im Pschorr die gesamt « Unternehmer .
organ - isation steht , zeigt folgendes streng vertraulich «, an die

Arbeitgeber gerichtet « vürndschoeiben:
Berliin . den 2S. 8. 20.

Streng vertraulich !
Richtlinien für Dtreikfälle .

t Man erkläre , ohn « Befragung einer Organisation nicht ?
Unternehmen zu können . Verhandlungen dürfen nur von

Organisation zu Oruanlfation geführt werden .
2. Durch Himveis «, t « ß andere Arbeitgeber Zugeständnisse

gemacht hätten , lasse man sich nicht beeinflussen , da alle Arbeit -

geber an dies « Richtlinien gebunden sind .
8. Da » Vorgehen der Angestellten »st als Tarifbruch zu

erklären . Di « Angestellten sind auf die Folgen aufmerksam zu
m<icheA »

4. Em Ansuchen auf Schließung des Betriebe » ih abzu¬
lehnen .

ö. Arbeitswilligen ist zu erklären , daß sowohl man selbtz
wie auch die Organisation voll für sie eintreten werde .

Soeben erschienen l

Programm und Taktik öer U. S . p . v .
von

Arthur Crispien
Preis Z . — Mark

chrgonifakienen » ehalten Rabatt

SuchbanSluna «Zreibeit * . Kreit « Str . 8 - a . Serlin € 2 .

0. Sollte trotz » « mühen der gurü - Meidenve » ntdett »

willigen sich der Betrieb nicht aufrecht erhalten lassen , fo veru
lieven auch die Arbeitswilligen Anspruch auf Lohn und Ro »

köstigung infolge höherer Gewalt .
7. Die Streikenden sind unter Hinweis auf das Hau » recht

au » dem Betrieb und dem Haufe zu weiser . Hierzu gehörest
auch die Funtlionäre der A rbeit nehm er - Organi sa ! i onen .

3. Zwecks Schutz deö Betriebes ist das . zuständige Pölizsü ,
revier und da » Polizeipräsidum zu beimchrichiigen .

9. Die eigene Organisation ist aus schnellstem Wege zu be «

Nachrichtiaen .
10. Den Streikenden ist zu erklären , daß sie fristlos enb »

lassen sind .
11. Streikendes Personal ist unter keinen Umständen für

die Streikiagc zu bezahlen und auch nicht zu beköstigen .
12 . Vorschüsse an das Personal sind ebenfalls nicht zu

leisten .
13. Streikendem , Personal — nicht ArbestÄrilligen , auch

wenn der Betrieb geschlossen wird — ist Wohnung mit tarifu
mäßiger Frist sofort zu kündigen .

Diese Richtlinien sind zur Zeit streng vertraulich und sorg «
sam aufzubewahren .

Die Mitglieder sind verpflichtet , diese Richtlinien bei neuem
Streik den Streikenden bekanntzugeben , und berechtigt , si »
auch im Original vorzulegen .

Di « Organisation der GaftwirtSgehilfen wird sich von der
bisher geübten Taktik gegen Streikbroclier nicht abbringen lassen .
Die Streike iden bleiben auf ihrer Forderung bezüglich Entlassung
der Streikbrecher bestehen .

Vertrauensmänner der Firma BoSwau «. Knauer ! Best
fammlung am Donnerstag , 3. April , abends bfj Uhr , be »
Wimmer , Bülowstraße B8.

Die „ Morgenpost " gegen die Straßenbahner .

Die „ Berliner Morgenpost " wendet sich in einer länge .
? en Notiz gegen die neuen Lohnforderutlgen der Straßen .
bahn er . Zunächst weist sie auf die Wirkungen des 50 - $ feimig ,
itarifs hin , der bis jetzt einen erhblichen Rückgang des Ver .

kohrs aufweise , aber keine Mehreinnahmen . Heute sich ein
Urteil über die Wirkung des Tarifs zu bilden , ist noch
nicht gut möglich , da erst ein Monat abgewartet werden

muß . Daß ein Rückgang eintritt , ist sicher . Die . . Morgen »
Post " «glaubt mm auf neue , schwere Gefahren , die das

Unternehmen bodrohen , hinweisen zu fallen . Diese Gs »

fahren sieht das Blatt in den neuen Lohnforderungen des

Personals ; es schreibt :
Auch bei der Straßenbahn sind der Verwaltung Lohnfovde -

rungen unterbreitet worden , die alle bisherigen in den Schatten
stellen . Die neuen Forderungen gipfeln in folgenden Sätzen :

Für Handwerker pro Stunde 6. 00 Mark
. «amtgelernte Arbeiter » , 6,90
. ungelernte Arbeiter , . 5,80 .

Schaffner und Fahrer sollen als angelernt « Arbeiter geltest .
Me bei der Hochbahn treten zu den rein ziffernmäßigen Forde .
rungen , abgesehen von einer Kmderzulage von 12 Mark pro
Kind und Woche , noch recht beträchtliche ÜrlaubAvünsche hinzu ;
wird doch nach Ablauf einer fünfjährigen Dienstzeit ein Urlaub
von 21 Tagen verlangt . Die Forderungen bedeuten gegenüber
den bisherigen Sätzen "durchschnittlich «ine Verdoppelung . Sie
würden die Straßenbahn jährlich um die nicht gerade bescheiden «
Summe von 100 Millionen Mark belasten .

Wie schon gesagt , hat der bO- Pf . - Tarif ein nicht ungefähr -
liche » Abbröckeln des Verkehrs hervorgerufen . Diese Gefahr

wünd « alber zweiifelloS zur Katastrophe Mren . müssen , wollte etwa
die Straßenbahn - Verwaltung den Tarif , wie « S nach den jetzigen
GehaltSforderungen ihrer Angestellten notwendig werden würde ,
auf 76 Pf . heraufsetzen . Die Straßenbahn muß unter allen Um -
ständen mit ihrer TarifpolllM nun etwas zur Ruhe kommen und
mindesten » für die nächsten Monate an dem 60 - Pf . . Tarif fest »
halten können . Dabei ist zu berücksichtigen , daß noch nicht ein -
mal der jetzige 60 - Pf . . Tarif die Ausgaben der Straßenbahn in
vollem Umfange zu decken vermag . .

Dies « Darlegungen sind geeignet , gegen hie Straßen¬
bahner Stimmung zu machen . Es ist doch nicht zu be¬
streiten , daß die Straßenbahner genau so unter der Teue¬
rung leiden , als andere Arbeiter , unid daß ihre Bezüge sich
ebenfalls erhöhen müssen . Dem kann sich niemand ent -
ziehen . Direktion und Aufsichtsrat sind auch der Meinung ,
daß etwas geschehen muß . Um aber eine möglichste Be -
schleitnigung der Angelegenheit herbeizuführen , soll da ?
Schiedsgericht zur Entscheidung angerufen werden . Diese
Anrufimg schließt aber die Verpflichtung m sich, daß die
Direktion sich von vornherein der Entscheidung unter¬
werfen mich .

Die Techntsch « Nothilfe fand sich nach Proklamierung d « S
Generalstreiks auch im Wasserwerk Jungfernheide , Charlotten -
bürg , «in , um ihre nützliche Tätigkeit al » Streikbrecher auSzu -
üben . Als die Arbeiter nach Beendigung des Streiks zurück -
kehrten , fanden sie ihre Spinden erbrechen und ihrer Arbeit ? -
kleidung beraubt und auch verunreinigt . Die Arbeiter sind
empört ob der Gemeinheit und des schweren Schaden , den sie' er¬
litten . ES zeigt sich, was für Gesindel sich in der Technischen
Nothilfe befindet . Dre Arbeiter verlangen Ersatz für den ihnen
zugefügten Schaden und da » mit Recht .

Da » Internationale Komitee vom ilioten Kreu , in Genf hat
ein Bureau in Berlin , Mihrenstruße 38 II , eröffnet . Geschäfts¬
zeit 10 Uhr vormittags bis i Uhr nachmittags . — Diese » Bure « !
beschäftigt sich vorwiegend mit den Angelegenheiten der noch in
Deutschland befindlichen russischen Kriegsgefangenen und Jntcr -
nierten .

Nrber Tschechoflavische Erlebnisse im bolschewistischen Ausland
spricht Olga Bauer - Adamara 0m Freitag , den 9. April ,
abend » K8 Uhr , in der Anla de » Sophiengymnasiums , Wein -
meisterstrahe 16. Der Eintritt ist frei .

WetterauZfichten für Donnerstag , ffiiioas wärmer , zunächst
vielfach heiter bei lebhaften südwestlichen Winden , später wieder
zunehmende Bewölkung und leichte Regenfälle ,

tebensmlklelkalender .
BerNn . Di « Vollmilchdarten für Mai Mg werden in den zu »

Fettstell « Eroß - Berlin gehörenden Gemeinden ausgegeben , und zwar I »
Berlin für die Kinder im 1. und 2. Lebenejahre am Freitag , den S. ,
und Sonnabend , den lg . April , fjir die Kinder im 3. und 4. Ledrne -
fahr « am Montag , den 12. und Dienstag , den 13. April , für die Sin , -. er
im 5. und 6. Lebensjahre am Mittwoch , den 14. , und Dannersiox , den
IS. Aprll ISSv . Jedoch sind den Hnueholwngen , denen Karten für "er -
schieden « Altersstufen zustehen , sämtliche Milchka . ten /m eine n T ' «
auszuhändigen . Die Inhaber der Bollmilchkarten haben die n
bis zum SO. April 1320 «inschliehlich den KlemiiüNdlern vorzulegen .
Ks dürfe » sich Inhaber von A- und D- Ki » derkarten und Kar . en von
über ü Wer . welche mit B aekemueickvet stich , nur ü» beu Srast . « !



Plakat xski «nze ? <hn «ten ST» und D- Milchgtscküfte », Inhaber her übrb - ' 5. Tifiridt , 2. Lbteklung . Tonnerstag , 8. Aprü , ibtnis 8 Uhr . s Larsigwald «. Unser » Mtglled « tiefsea sich zu « BegrWn ' s bei
gen VollmilchkaUrn nur in den durch Sushang kenntlich gemachte » Exrv�abladend bei Schwoukcrdt . Alie ZablSstr . 24. eesoffe Dr . Sollod Äenoijin ich roh m Tolmerstag nuchrniitsg L Uhr bei Hemsen . Tinitstr . v.
C- Mllchzsschäften zum Bezugs vou Bvllmuch anmelden . Nährmittel - �spricht fchsr feine jetzigen Erlebnisse im Baliiluun .
sezugsscheine über je Ilh Pfund werden an die am 1. April ISlS und j 18. Distrikt . Am Mitwoch , den 7. d. N! . . abend » 7 Uhr , Sitzung
Jpclet geborenen Kinder , Nährmittelbszugzschewe über je 1 Pfund an d«r Räte - und Gewerkschaftsbommission im Lokal von Wende , Kolonie -
die in der Zeit vom 1. April 1013 bis 31. März 1919 geborenen Kinder ftioga 147. Tagesordnung : Die Gewsrkschaftsinftanzen uns dsr Gene -
zusammen mit den Mai - Milchkarten verausgabt . — Dam 7. April 1929 «alstreik , Dahl eines Vorsitzenden . — Am gleichen Tage zur selbe »
ab dürfen Pferdefleisch und Pferdefleischwaren , soweit der Abschnitt 8 Zeit Sitzung der BUdungsbommissio » im Lokal von Stefsler , Pank -
der Pferdesleischkarta bereits beliefert ist , auf Abschnitt 8 der Pferde - strotze 63. Tagesordnung : Maifeier und unsere kommenden Aufgaben . _ _ _ _ _. M . . . . . . . .
sleischkarte abgegeben und entnommen werden . Di « auf eine » Ab- — Am gleichen Tag « abends 7 Uhr im Lokal von LSrne ? . Leller - Der Gensralftreik unb feine Lehren für die verstchsrungsangeftelltsni
schnitt entfallend : : Mznge beträgt� 2Ä) Gramm . � I manastr . 87, Sitzung der Vorsitzenden der Elternbeiräte . Togesord - Zliefsrent : Kollege Fritz Schmidt .

Verelnslalender .

Zentralvcrbsud der Angestellten . Fachgrupr « 4 »
SerficherungeanHestsllten ) . Versammlung am Mittwoch .
abend - 7 Uhr . Kammersäls Teltow « Strohe 1/4 .

( Sektion d«t
den 7. Apisi ,

Tagesordnung :

Verein soziäliillscher Lerzta . Sitzung a » Montag , den 12. Aptil .
abends 7) 4 Uh' . im Deutschen ZcHnärzt - H- us . Richte . zimmer , Bülonv
stratz « 104 ( am Nollendorfplatz ) : Ueber die Famiiienoerstchsiung . iitv

Iohann - sthcl . Ausgabe von Freitag , 9. April , ab in den hiesigen nunz : Unfsre Aufgaben . — Am Donnerstag , den 8. d. M. . abends
Kielnhandelsgesch ästen nach Zuckorkundenliste auf allgemeine Lebens - 7 Uhr , Sitzung der Obleute der Agitationskommifsivn . Tagesordnung :
n. illelkarte : 2Sg Gr . Roggenmehl ( 36 Pf . ) auf 6S8, Eondsrauezebe auf Die kommenden Reichstagswehlen . Freitag , den 9. d. M. , abends .1 I . 1 .
500, 3 Suppenwürfel ( 28 Pf . ) auf 600 der Lebensmittelkarte des Krei - 7 Uhr , im Lokal von F its «h, Drontheimer Straße 3, Sitzung der ' ferent : Kollwitz , Drummach . Gäste willkommen .
se - Teltow : 125 Gr . Graupen ( 18 Pf . ) aus 10, 128 Gr . Sago ( 38 Pf . ) Frauen - und Kinderfchutzkommission . Taze - ordnung : Welche Stellung ! Deutscher Wer Kmeister - Ver band , Bo�irksoere
auf 11; in der Gemcindeverkaufsftell « auf 49 der Zusatzkart « für nimmt die Frau in der jetzigen Situation ein ? — Am Sonnabend , den ' Die nächste Generalversammlung findet iZreUag abend 7 Uhr im Pe »
Fit gt redliche 250 Gr . Hülsenfrüchte ( 1,75 M. ) . 110. d. St , abends 7 Uhr , Sitzung aller Mitglieder der kommunale » sinsloksl , Kvvrr - Brvmenad « 3, stakt .

Tegel . Bis 11. April werden in dsr Gemeinde Berlin - Tegsl f»l - Kommission im Lokal von Albrecht , Grünthaler Straße 62. Tages - Aach - und Schließ angestellte . Freitag vormittag 9 Uh? im G »
sende Lebensmittel auegegsben auf die Groh - Derlmer Lebensmittel » Ordnung ; Di » kommenden Aufgaben unserer Vertreter w der Perlinsr werkschaft »haus ( grotzer Saal ) , Engslufer 15, Bersommlung allst
' . arte 250 Gr . Marmeladv auf 15, 250 Gr. Haferflocken auf 16: auf Ttadtpernmltung und Dahl eines Vorsitzenden . — Am Stonlog , d « n Wächter . Wichtsrinnen . Oberwächter , Kontrolleure und Wachunsiftst .
13 der Sonderlebensmittelkurts für Kinder 980 Dr . Grieß ; auf 18 der 19. d. M. , abends 7 Uhr . Sitzung der politischen Kommission , aller Bs - Sozialistische Pcoietcriecjugcnb , Lgitationsbezirk Rotten IT. Di »

girkssühr »r sowie de » Borstandes im Lokal von Wenb « , Kolonie » Mn» - - — " " "

fbaßt 147. Togesordnung - Di « politisch » Lag « und Informationen .
Distrikt Riederbarnim - Rord . Donnsrstag , 8. April , abends 8 Uhr ,

Sitzung der Distriitsleitung im Restaurant Schmidt , Pankow , Flora -
stratze 1«. Eingang Gärschstratze .

Friedeuau - Steglitz . Freitag abend 8 Uhr ösfentliche Versammlung
im Realgymnasium , Friedenau , Homuthftr . 5. �>ie politische Lage .

? onderlsüensmittelkavte für alts Leute 250 Gr . Grietz .

Aus den 0rgan ! fa ! louen .
Bezirksverband Berk « ° Brand eaburg .

' chuuI der VerbandZ - Gsne�Iversammlung
Die Forjw
frndei am

Snnniftrt ? onf i Nnrilv vr miii . in « &r ( n A- s » : �r : Dr . Kurt Ros - nf - ld .
� � ilV ? L ®

nj ? : Wilmersdorf . Jiädchün. bis sich an den Rsigemtänzs » zum 1. Mti

Die Silletts behalt ««Schulsntlassunqsf ««: findet am 18. April statt .
ihr « Gültigkeit .

Teziolistifche Proletarierjvgeud . Agitationckszirk Osten . Heut «
abend 7 Uhr Funktionärsitzung KSnigebsrg « Srvahe 7. Erscheine «
all « Funktionäre unbedingt nötig .

Turnverein Fichte . Eröfsnung der 7. Nädchen - Abteilung Donn - rS »
tag , 8. April , abends 6 Uhr . in der Turnhalle Skalitzer Straß ? 55/55 -

verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . Neukölln .
Oer Brauerei Königstudt , Schönhauser tis . it 10/11 , statt , beteilig, « wo! ! «», « erden gebeten , morgen , Donnerstags vormittag von Verlllg - genoflenfchaft ,Zre : heit " , e. s . m. b. H. , Berlin . — Druck ' :<*
Tis GefchäftKIsitung . ' 11 bis 12 Uh: zu Schilling , Lauonbrrrge : Stratze zu kowwen . >Lindendruckerei und Verlassgefsllfchvst m. b. H. . Schiff - ellcrdamm IS.

A' auS der « er . Leckierer .
AdNeicher usw. Male Serllv .
' t ' nrcni, : M. ' 1- dwrstr - ke 28. »art . sinmlpr ? Amt Mvrtzpt . 47»?.
Slrlteltenachw . - Borminnsir . lt . pernsyr . : «miNomcsÜ . ' dtdtSL ? .

Lackierer !
T oanerStag , den S . April lS20 , abdS . 7 Uhr ,
im . Nosenthaler Hasch Rajenthaler ( - - tratze 11 - 12 :

k»; l ! o«s . Ver?amm! «ug
TagcZorduun « : .

1. Rforsauilafloit d- i Untetfti�ujtatDcfeiw und d e Frost der
tbürreoSachähuüp . 2. Jistuijum . 3. Sie Suattcuu ' — " |: Sundtoua » des Schlldj »
K- autä i;i i) : StteMümSufttie . 4. iSttbouiSanselegaiSeiten .

So die Toqtiordnona f . ue Suhtrft wichiigs tft. wird «wartet ,
- ' s unsere . ÜoUcoeü und Sollegwncn zu dieier Leriommiung «oM.
reich u; : t pünkiiich ctjcijclncnl

Mitgliedsbuch legitimiert .
Tie Sct ' ionsleitsng .

M ' M SchWWWe
Froitag , den V. April , morgens » Uhr ,

iniWeitterkschnftShause ( gc. Saal ) , Engeluser 15 :

Brattchett - Bersammlung
o ■ce 2S ächte ?, WLchteriune » , Lderwächter , Nvurrolleure

und Wachtlno : st «r .
Tagesordnung : 1. Bericht von den nochmalioen Bert . and»

: ". ' . MI «r : den Umczut . luetn und tou der Adinmvnm » N! den
ere- jeloeu Setrieben . 3. SiSiustion .

Miiglledsbuch oder - Irrte legilimiert .
Tnl eriäjUistatter der . tzroScU - Ist chi- rzu defonteiS eisgelsden .

Petriebsrate , Vertrauensleute !
'

t�exStag , den April , « rorgepS S Uhr ,
bei Schirm , Charlotteustratze 7 H:

Wi & mM FANMonarkonsereuz
Erschgiiieu alter Dunltwolre ist erforderlich .

Tie Vranchenicitnug » Loineucher Straße St ,

Kiotdllvüel , Uormvoien toter Hole , »nä
S�' �rr . Itunoie ?! ot »l >porace,I4oiearo »ea .
OeOrauc - u- Ins ' . rumeoie in elgoaer Ke-
vorgiurvorteviait vie neu hereessiclit .
roter voller Oarontic . Verkaiif nur-

. �oeeea Kareie . Oaüer biilieste Preifi »
bsreclinuno , Annahme von Aufarbcl «
lunseo , Reparaturen und Stiaununien .

. *!e,X Adam , « wmr /

Kunst - Abend des 2 . Distriktes
am Sonnabend , den 10 . Aprii . abends b . S Uhr
Anla der Aususta - Schute , ElSboIr - , Echo Pallaserafia

Mirwirkcadoi Käte Meodscp . Elte Menschel . ' Qeors Mesdeleotan
Oesang und taetficre Vortrüge

Billetts h IJSD Mk. bei DOrlv ». Sielnmetis ' - r . . 2. den Berirkttthrern und an der Abendkasse

Parteisekretär
sucht du

Arbeltss « biet Via ThOriissen
( Sitz Jena )

Aniritt 15. Mit oder J. Juni . — Ecrecktiert - vird ani tdchüge
Kruft van rednerischer und orzanisatorischcr Befihisung .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Anraten der bisherfgen Tät . jkelt
tn dar Arbaitorbewcacng und Geh n 1l�ansn rücher . sind efneu -

reichen bis 20. Apiil an

Curt Böhme , Jsna ' Saalo , Ob . Keimstättensir . 9

dn - Prisb Mer Iis .
l &Sv @�siebenslr . 21 Hochbahn BhlourstraEe

9 — 12. 2 - 6 , Sonntsrs 9 - 12

Spezialität : i Je n
tiML Gerjiile

Munduntersuchung gratis . Keine Luxuspreise .

eotehL�eutii 8 M

Frie "cnskautacVulc .

SoziaWsche

Aamiiieuzeitschrift
der Schweiz erwirbt

Romane , Novellen

Gedichte

Ueberseizungen
sozialen Charakters , Zweit¬

drucke nicht ausgeschlossen ,

ferner naturwissenschaftl . ,

geographische , historisch . ,
volkswirtsdi . Abhandlungen .

wenn möglich illustriert

Mannskriptsendungen mit Honorar -

forderungen an die Wochenzeitschrift

d
HÖchsteFreii -
zaklt fCr ueue SpfrmjSitJJ
Ho SFcUraab » B» Scfcf
«?ali «liseo M fl I i c r . M
iC«inigätraß� 38 ( \ vxzt "

« wr Achtuos !

Zah ' e fflr ÄltlEe ! »
höchrte Preise , j

Eoant , Srattdv ' DbsrasiT*'

Kauie
' �

nad SehlbrcH
laden Rosten zu guteu P" '

B. Narbernstein , G. ff. �
Charlouenhz . WiodsctciA

»Ser Ausstieg -
Bern , NeufeldstraOe 32

üWWMMMWUWS ?

Spezisit - Arzt
Dr . med - Grüteping
Klüt-, Harn. , SRehlicMilchhD kli

Man inj friusr, Blul' iKtrauefi' Jn�
InvalidcBsisruiic Jä ,

P. ek. Chsn5seestr . a. Sl «ttBbi .
11. 1. Z' . -fiV "

PiaMO ,
Klavier 2300 M. NüBbaunipiano
Kunzertplauo verkauft

Schewelles ,
Prankfurter Aüee 78 .

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wactisdraht

kauft höchslsahlend

InoenieüPbureaü Sedlicliüog ,
Berlin W 9. Linksnaße 10.
Tel. : LUteow 3705 und 8513.

Botenfiausn werden eingestell!
ia den Freihelt - AuszabesteHcn :

Wefsel , Josef Straße 7, Hof pt
Krüger , Wassertorstraße 41 .

Schäfer , Gneisenaustraße 70 .

Gßtse , TreskowstraOe 22 .

Eiektro - Inslaüaiions - Materlaiisn
Leüangsiirfihte , Litzen. Kodein. Spulen - 1
drahte. Kunler - und Hessing -stüttine, !

Eisenlslecliß
"

1Nicht m S — S Wochen i
sondern in 3 —S Tatroo worden sl -ntl . Militär - d.

i Zlvüearderobeo gefürbt . — Trauemachen binnen
I 24 Stunden . — Samt - n. Piosetgarderoben ■urefden ]

durch Aufdimpfea wie neu Hergestellt .
| Sc ! ittaUS £rbGxel a. cham . Reic ! �uai : aa ; : st «1S i

Tel. : Amt Nord ! - West , «uueu 1075
( Catac & Elozi

SFabrik tt -P tpedlt : Qotrkawfiyrtr . 21. Hsaptgeschäfi : 1
Gotikuwskystr . Ii II. Geschäft : Möckernstr . >12 . I

I1L ( ieseliäfttSchünhanser Alles 17.1. an SiralilforMlz.
IV, Geschäft : Wl' wrsdnrf . l ' hland «tr . 74.

0 . 3 bis 0,6 und
2 mm bis S mm

sowÄSnArt kauft iautenü Jeden Posten j
Carl Peichmann IBchf .

_ Jvh, A. Nasaroff . , . ,
Bernaaer StraHe lOI . fiiiaie Brunncnstn 36 j

Fcrnsorechtr : humboidt 1079. 2230 .

Messing

Sämtl . MetaM

QBgGkSiSB
FEstiK

Silber «
ÄfofSEia ,

Zakn�cfe . S. ' iSf
kantt so rtkktSi

? liolieit PreisäS '
A' in ns « eres

6 Einlcautssssüefl

Metall -Zantraf
l . SrannEtistr . ll
am Rosentfaa ' sr P ' n�
2. PeflnslraBe4l

sm Wedillnspla ' vr

3. Beassel2lr . 2Sf
nabe cler 1 urmstraS�,

S. SshnliCtstr . a

Altmetalle
Kupfer , Mesaine , Zinn . Z nk
und Blul, auch Cdelmeiulle

kauft höchsuaklend

Meiali -Eiekaut Zentraie
Kottbuser Damm 86. Mol. J355fl

©Ait - Me £ alle ®
von Händlern

für Ensrosverwertunz .
Invaliden str . 142, Norden %49 -
ocoseettses « ? « . -

! hebe Schhneber�cr äff
Atih »" et Ba' mhotii

5. Batin
Käiv. -fryr, . S(r. 2SS
. Pähf Heam. nnplntu '

e . WliAMg ? S
altenula z. J

MSAM

%Zo(ljlC(q£
caKH

Oardlmeaoerkaaf Deutsch .
L ? iri,her <. r StraBe 13.

uartfinen verkauf iü
staunend bili . gen Preise. - . .
KCnsJerjardiseo . Stores , öett -
decltrit . Teppiche , Meiegen -
hti - skaufhäus Herrdg . ■ Neue
d aizstrr . ße 91. am Königsior .

Uardiaca . moks . cet .
ecken . ICünstler - Madras -
j�riinen verknufl staunend
i.' ilig, Hutiarer , » m Bahnhot
lira ' Bi Kuminclsb . Sonnlag -
tr Z- i ' - iarfg Len' mchstr .
T. iKjiBeaverkaur Fenster
0 Mark . Tflllbettdockca ,
itores , i - Mwandocken, Bett -
unschc Lcilihans . Adrairal -
:!' iBq 4 I._ _ _ �

<i rükifer Verkaui airefhand
üar. iuen . Stnrer , Decken ,
»r . uhtvol . j Teop ch». Perser -
r. as cr . I . uJcr iolie . Brückt ».
-c !.: und allerhand Wasche
■mpBeiilt besonders preiswert
' i . cd' s Ans- . tattungafiaus .
TinrenstraSs vierundachtsig ,
: wei Treppen , am Morita -
rlair , heia Laden . Für \ Vic-
lerverkäuicr besondere Ab¬

lang
Ccssere Anzösc spoit -

fciiMlt. In eigener C' crkSUtt
geerbeittt . Uuss . Wilhelm -
ii c.' >. 4 i a. Kfn- hsirnHenecke .

Qeicrrenheltsknuf
trcljer Posten Biaaclrausier
» äpre ; ! iniasc ! bnen. Mundo -
wen. Lnn' . cn. Qilairen und
. 1. 1 . en ans e Sic. - H. -. nt ohne
i . . ■■„lienliandcl durch tlirehien
ifertrieb der \ rbe . ier - lchieüg -
i . . ,e des LrzreMrges und
sigenär Fabrikation , bchuli äc
juadlach . Münsstraße 18, am
i, : es «nd; n) lat ) V- . : c*"- t - - - —' ■

f- . r . y. us. f riedeas t arc , iasf
j. niitali . ' oS. vtirksufi Chai -

lof . cnlmrri . ' Kantstr . fiä . ljartcn -
heus . I. links ,

MÖ138

Chalseloneues . 150 . —bis
. Matailbetien 250 . — bte

oflöo, — weiße Schlafrimmer
Melcte . A. oguststr . a3a. Cugb .

Kaufgesacliß

Rehfeld . Badslr . 34. «roSe
Atiswahl in kompletten Schlaf *
rimmern . neu und pebrancht ,
von 1950, —. sirka oO Küchen
alle Farben , von 450. - . Wohn -
und Speiserimmer , nar 0»-
jegenheiiskaule . ,Oeid «r -
schrSnke und Vertikos von
240. —, Plüschsofas . neu und
gebraucht , Waschtoiletten ,
Tische und Stühle . Trumeaas
in jeder Preislage . Versand
nach atiGcrhalh .

Moderne
Schlafaimmer . Speiseaimmer .
Küche . Ankleldesohrank . Ver -
sebiedew . elnaeln . Umbausofa .
Ciiaiscionune , Bettstelie , ein¬
zelnes Büiett . Schreibtisch ,
Wasch loilette . Ttamean . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Freu Teilt , Köpeuicker
Straß « 154, 4. Etage , Verkauf
an Privatleute . Mündlar vor .
beten . _ _

_ _

Möbel - Rath . Sthlal - .
SpelsemntDter sowie einzelne
Möbel , med. Küehen , große
Auswahl , Zahluagserteiehte -
rung gestaltet . Rath , Elswetr
Straße 44 L_

Mfibel - Oelesenhcits -
Käufe Stnbeneinricfatung
kompi l ÄO Küchen in allen
Farben , sicbenteillg , herrliche
Verglastmson 473. —, Schlaf¬
zimmer Eiche . Naabaum - Mar¬
mor, dreiteilige S oitauflagea ,
neu und gebraucht , billigst
Auktion und fttzdbaiaHilhor ,
Badstrgßo 3J.

1 rmrm
3

Goldbruch und Silber .
brucii . Uhren , Wertsachen kauft
hSchM- ahlend , Schubert Baer -
waMstraBe 53.
Metallablälle . Kaufe regel -
mäßig Jeden Posten Jascbke ,
Lichtenberg . Pfarrstraße 45,
Wohnung GOrtelstiaBe 34.

1

Hlatinabfäile . Zihn -

S
« bisse . Zahn bis 75 M.
oldbruch und SMberbrncfa ,

salpctersaures Silber , Outrcie -
Silber . Kupier . Rotguß , Mes-
sing . Nickel , Aluminium , Zinn .
Stanniolpapier . Zink , Blei .
Flaschenkapsedn , Qluhstrurapt -
asetae AI II «, —. Schriftbiet
alle Metalle höchsteahlend ,

Cdelmetall - Eintaulsbureau
Weber Sir. 31. Alexander 4243.i ' CDCf»»». ""

Metaiiscnmelze Man -
annenstr , 7a ( am klelnriohs .
Plaidt . Allerhöchste Tages¬
preise simtlichei Meullab -
l &lle sowie Platm . Ooldbruch
n. Silberbniclt . Quecksilber .
Zahacekisse , Flatlasb ' tlle ,
Ootdbruoit u. Rllberbruch,8äm tl.
Metalle kauft kOciistjahlend
SiTberschmelze Cbristianat
Köpenicker Strasie 30a

Munteutfelstraöe ) .
MetaÜ &nkaut Kupfer .

Messing . Zinn, B!«j , Goldbruch
n, Sliberbruch . I�an«, Metatl -
schm cl �ve r kt Waldeciar &tr J 4»
Moritzplatz 9955

Schnelldreft ' Ststrt .
Splralbobter . kauft bis 150 %
Aufsehlag . Dyuaraodraht .
äch wand t WoldeaheraAifitr . U)

. Selseaßllgoi oart .

Mctalf schmelze
Kupfer , Messing . Zinn , Zahn -
gebiss », Platin . Ooldbruch und
Silberbrucb . Ouecksllber�Smt -
licha Metalle kauft zu konkur¬
renzlosen Preisen Chnstionat
Relehenberger Straße «

( Knttfauser Tor) .
Kupfer . Messing . Zinn ,

B' ei , Biotine and Alnminium
hanli zu den böchsren Tages¬
preise «. Auiogeu - Schweißerei ,
Oerichtstraße 72. Fernsprech .
Numb. 13359) .

Dynamodirähte . Spuien -
drßhie . Leitungsdrühte . Litze .
Installationsmaterialien , kauft
große , kleine Posten Loa -
kowski , Dresdener Str . F2- E3.
( Eiakanl L Etage . Toleiou
Morlzplatz 151 i-6).
Lelm hg 30. Schellack 130 kit "
toir, liaWUii. Ilzl »w-' rln!r»b4tr. 81, Iß-
SeTüfTäck . Leim . Terpen¬
tin , Bleiweiß . LlthoDoae kauf .
Gebrüder Borowskt Gneise -
»atitir . 5, Noilendorl 2379

Schellack , K lo bc; i5u M.
Leim Kilo 30 M. kauft Engel ,
Lvchener Str . 116.

Lellll . Kilo bis 3i Mark .
Schellack . KPo bis IM Mark .
kauft jeden Posten Wecke ,
Neukölln , Cergstr . 55, 5. Auf»
gang II.

I�im , Pfund I0r - Mark .
Schellack kauft Hinze , Weber -
sti aDe 43 44,

Lefsn , Scholack . Jeden
Preii , kauft Sfebold . Blumeo -
atraße 74.

L « Im . Kilo 20, - . Scbellaclc
ino, - , Bindfaden , Sattlcrgaru ,
Möbelstoff kauft Herbst . Ta¬
pezierer . QroBe Hwuburger
Straße _

Aluslkiiutrumente . aire
Mundolsaen . üelgsn . Goiiarren ,
Lauten usw. kauft

i jtahleod JSoertii »tt4K

Entlassunss - Anzug : .
ptoriejeder Art kauit tiüthat -
zahlend Gerhard Kühnen , Neu¬
kölln . Mermanustraße 75/77
Tel . 2609.

EtüETässunrs - Anafii »! tz.
Ulster kauft höchstzahlend
RosenbergaRosguthuler Str . 141

urammophon - Platten ,
neue , gebrauchte , kau ft höchst -
zahlend , Selbstabholunc , Vogt .
Lenaustr . 37 ( Kottbuser Dem in).

liraaifnophönolatjen I
Alre . zcibrochene zahlt Stück
bis 9,75 Mark . Auch WaUen -
ankaut ! Einkanlceniiale W. .
Culmstraße 28. Fernruf Kur¬
fürst 599. Krlitlgcr Lauflange
für Nichmittag und Aufkiufcr
wsacht ,

�Strick maschinell
( Schlauchschloh ) zu kauien ce -
sucht . Mazenh # im , Gr. Frank¬
furter Str . 95.

Werkzeuge iiniTI
Hasdiinec

Spiralbohrer . 209: , Feilen .
Werkzeuge , neue Schmirgel -
leinen , Holz - und Maschinen -
sehranb ». Mügel sowie Alst-
mutall kauft dauernd höcfast -
zahlend . Schlosserei Helden »
feidstrttte 1. w« ' früher
Senlns - erei hberrtmirnSe 46.
1- y i; a 11: o t: rcr . i lolnschran -
bon. SchrairgelieJnen kauft
böehstzahiend Laozke . Beile -
Ali ' auce - Str . 93.

SpTralftonrer Bs 153 «
Aufsculag tauft Labitrkl , Kcm-
niaiidant - iistr . 65.

Spiralbohrer , auch stuks ,
Naturstahl , Fellen . Hot ischrau .
den, Kugellager , Fräser Inott

. Bischofi . bparmtr . 22.

Splralbohrer , Holz -
sehrnnben . kleinste und grüßte
Posten , kauft Iaalend .1aktiv ,
Kaiserst ». 25, Bing. I iAIexpl . ) .

apiralbohrer . v . ' erkzoogc
aller Art kauft hdehstrahlcr . d
Werkzeugbandlung Lichten¬
berg . Crceserer Str . 13

zah
Uebei - Fochstprelse
ihie ich iür Spiralbohrer

aus Schnell - nad Werkrrug -
stahl , Cewindehohret . Natur .
Stahl . Hclrschraubea und
Maschinen schrauhen . Feilen .
Schmirgelleinen . sämtliche
Werkzeuge . F. Halfter . Lands .
berger Straße SS. Kgsi . 9375.

Konkurrenzlose
fföchstp reise für Spiralbobrer ,
Schmirgenclneo . Hola - und
JVIaschinenschrauben , Fellen »
Wcrkaeuce und Meiaile aller
Art , Boschina guerte , Zünd -
korzen etc . etc . Arno Anders .
QtoOq Frankfurter BtmBe 10L

Spiralbobrer . Sdunirtfoi -
leinen , Ocv/inclebohrer , Natur »
stahl . Fftlon Iraaftfcdcn P«x»tia
JuBtfnlßlc , Pfin�eustraßd �
Morl tzpl atz 14318.

Majnete . Vcrsraser . ZCnd-
keiztii . Kuteilacrer , Werk¬
zeuge kauft Feukchc. Schön¬
hauser Allee 163.

Ins i a llations • Mater lal .
Eletrlroinoforca , auch defekte
GlÜhJampcn kaufnind �• erkauft
Xyfaol , Waßmanosirraße 11.
Alexander 5284.

zali
Snrtralboi . rer . Fellen .
Kit Ober alle Annoncen

Amthor , Clirtsthurger . Str . ' 4L
Splralbolifer mit Tfii ' t

und mehr auf Vdrbandsirstc
sowie samtliche Metalle kauft
laufend Inden Pasten Franko .
Berlin . Msrieudort . k
Straße 31.

HBchife FreT�e ISr
5>p iral bohret . Gru- indebohrer ,
Holzsch ' aubeu . Schmlrsrel -
leincn , Naturstahl zahlt Jeiaül
Plnnofer 8 ( Hallesrches Tor) .

• Spiralbohrdr . bis i » ch
und mehr . Ferner SchnelteL - hl
»ueh Abfil ! » nnd SpSne . Werk¬
zeuge und Metalle zu hSchsiem
Preis , kauft Peyer . Culmstr - lO,
Telephon Lfltrow PCO2. _

Autoteile . Magnete . Vor .
gascr . Huoea . Schemwerter ,
Entwickler , Werkzeug . Feld »
schmiede . AffboS knuit Selbft -
»erbrauoher Kiousek .
AUiuce - Str . Ti.

MaOlsorselU kettigt ns
bei SioKzngabo Frau Marge -
rule RWitcr . Fehrbelllnw Str . S

Forderüocen ubernebm .
zur energisolieii Beitreibung .
Auskunft , crmittelung - Beob¬
achtung . Ginße K ' folge .
Schüler üt Sie *. Berli ' Neueu -
burger Straße Ia . Telephon ;
Moritnplatr 5435.

FDhrrflfler

Fahrradankmif . Motor¬
räder . SchrefbraaschiTron ,
hdobst >rahIeBd . . . Qrücluei ' ' »
Git «chlner Straße 78.

Fahrräder , großes Lasrer
in ntfueo sowie gebrauebien
RUljcm mit prlina Cummi .
SWr preis�- art . Mfiutel und
SeTjUache i . �orjtschn ebenen
FabrUcBceiaat IHiftdior fta -
batU Strem . Omef Weg 13L

stsä*
IkCinde an- and verKj

�upoUe�Huucle�eutrale . ltkM '
atraße 36.

i Unterrlctjt

Rlchtlc d autsch
spzeohen , sduoibc� lehrt
■yochscnsi ) (a isch abertcTs)
cri ©T>. ' ' ejch SP*
lohrer . AnfraiM . nK JPf •- r
kart�I1 ?/ ' Bneinosianit f-.e�

firöelisirsürKt

PJdfct�rsanou 21/f '<t
kraetn und M» schotien
hohem Loh « urisl
Bcschäfttifims ; per solott i
■sucli t. Hfirrcti vk' öscbtföV
Fulßr Jabionka . hcil�e�®1'
atrafie 12.

S�iT ! : i�delefirU NC �
Inngt Scharnhorst str . 10-

AnsiEdbliüitisn

Nahe Bait »
Hohe~! , *t,,ucn ' lor ' ILehnpr. f
. ' �O Mark , kieinc Auzal' �,'
Nstlsen . St�clliz , TroitsC
straffe .

9 /

BenoE�n

baachtst die loseis

_


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

